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Herbsttagung 2014 
 

Referent: Peter Iseli 

Thema:  

Rassekaninchen in 10 Jahren 

 

Das Leben gehört dem 

Lebendigen an, und wer lebt, 

muss auf Wechsel gefasst sein 

 

 

 

Liebe Gäste, geschätzte 

Kleintierfreunde 

 

Spinnen wir? 

Ich glaube der gelbe Wagen wartet 

draussen grundlos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spinnen ist etwas Gutes. 

Wenn es Zuhause im Stall viele 

Spinnen hat ist sicher das Klima 

gut. 

Das gute Klima möchten wir 

gemeinsam nutzen um unseren 

Verband zeitgemäss und 

lösungsorientiert zu verändern. 
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Toleranz und eine Briese Humor 

dürfen wir heute sicher an den Tag 

legen. 

Ich bin dankbar, dass sich immer 

wieder einige Spinner finden, um 

die aussergewöhnliche Ideen 

umzusetzen. 

Wer nichts wagt gewinnt nichts! 

Wir können die Themen nur 

beeinflussen wenn wir uns damit 

auseinandersetzen. 

Heute und in Zukunft stellen wir uns 

diesen Herausforderungen. 

 

 

Eine grosse Herausforderung ist der 

Verkauf vom neuen Standard. 

Die Herstellungskosten und der 

Ertrag müssen sich rechnen. 

Jeder Züchter hat einen Standard. 

Der Standard ist sicher ein Werk für 

die nächsten 10 Jahre. 

Die Investition von einem Fünfliber 

pro Jahr ist nicht zu viel. Ein Bier 

kostet auch einen Fünflieber! 

Auf den Tischen sind die 

Bestellformulare verteilt. 

Alle Bestellungen von heute 

kommen in die Verlosung. 

Wer gewinnt den ersten Standard? 
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Die Geschenkidee für 

Vereinskonkurrenz, Weihnachten 

oder Geburtstage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum Spinnen wir das Netz der 

Zukunft? 

Weil wir an unser Hobby und an die 

Zukunft glauben. 

Rassekaninchen Schweiz gibt es 

auch in Zukunft, aber wie? 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unseren Vorträgen geben wir 

Denkanstösse. 

Wir können heute auch über den 

gewohnten Rahmen hinausdenken. 
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Rassekaninchen Schweiz in 10 Jahren 
 

Ich möchte für meine Ausführungen 

die Themen wie folgt gliedern: 

 Mitgliederentwicklung 

 Strategische Ziele 

 Verbandsführung 

 Öffentliche Wahrnehmung 

 Unsere Dienstleistungen 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitgliederentwicklung wird in 

den nächsten Jahren stark 

rückläufig sein. 

¼ unserer Mitglieder werden wir in 

den nächsten 10 Jahren verlieren 

Der hauptsächliche Grund ist der 

Biologische. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie ist unser Vorgehen in den 

Vereinen und den Klubs wenn von 4 

Kollegen einer fehlt? 

Da sind die Vorstände gefragt um 

rechtzeitig die Weichen richtig zu 

stellen und die Organisationen 

anzupassen. 
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Erfreulich ist aber auch, dass pro 

Jahr rund 300 neue Mitglieder zu 

uns kommen. 

Das ist für uns alle sehr wichtig, 

sonst wäre der Rückgang noch 

grösser als einen Viertel. 

Diese neuen Mitglieder wollen wir 

auch fördern. Neue Leute erwarten: 

 Betreuung, 

 Unterstützung, 

 Weiterbildung, 

 Wertschätzung 

 

Die Wertschätzung, liebe 

Kolleginnen und Kollegen dürfen 

wir nicht vergessen. 

Wertschätzung ist sicher an unseren 

Sitzungen ein Traktandum wert. 

Wir haben Experten, aber haben wir 

auch genügend Betreuer, Obmänner 

und Verkäufer von unserem Hobby 

der Rassenkaninchenzucht und der 

Kaninchenhaltung? 

In diesem Bereich haben wir 

handlungsbedarf! 

In diesem Bereich sind Ideen 

gefragt! 

 

Zum Thema Mitgliederentwicklung 

möchte ich folgendes Fazit ziehen. 

Wir müssen die 

Mitgliederentwicklung genau 

beobachten, nicht nur im Verband 

auch in den Vereinen und Klubs 

Ich schätze mich glücklich in einem 

Verein Ehrenmitglied zu sein, der 

sich im Bereich Mitglieder positiv 

entwickelt. 

Auch das ist möglich! 

Wir müssen rasch reagieren, nicht 

zu warten, warten bedeutet ich 

habe aufgegeben! 

Wir sind gefordert unsere Zukunft zu entwickeln. Die Zukunft von einem 50-Jährigen 

hat nicht den gleichen Fokus wie von einen 20-Jährigen. 

Was möchte ich damit sagen? Schenkt den jungen und neuen Mitgliedern das Vertrauen. 
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Wer sich kein Ziel setzt kann es 

auch nicht erreichen. 

Ziele setzen und Ziele verfolgen! In 

vielen Protokollen ist über die 

Vergangenheit geschrieben, da 

könnt Ihr nichts verändern. 

Es ist freiwillig an Versammlungen 

folgende Traktanden zu setzen: 

 Neumitglieder gewinnen 

 Bestehende Mitglieder 

weiterbilden 

 Tierschutzvorschriften einhalten 

 Zusätzliche Vorschriften verhindern 

 Finanzen richtig einsetzen 

 

Rückt diese Themen nicht nur bei 

den Vorstandsmitgliedern sondern 

bei allen Mitgliedern in den Fokus! 

Vereine und Klubs mit viel Geld 

sterben zu lassen ist einfach. 

Es gibt Vereine, welche ihr 

Vermögen optimal einsetzen und 

für die Mitglieder etwas tun. Wer 

das Geld verdient, darf auch davon 

profitieren. Neumitglieder zu 

gewinnen ist anspruchsvoll und es 

braucht aufgestellte Menschen, 

welche andere begeistern können. 

 

 

Ein Kurs, „Wie verkaufe ich mein Hobby“ könnte ein Lösungsansatz sein. 

Ich bin stolz auf unseren Verband 

und auf Kleintiere Schweiz. Was 

unsere Verbände in den letzten 

Jahren für Unterstützung boten ist 

„best Off“. 

Umsetzung der vorhandenen 

Lösungen liebe Kolleginnen und 

Kollegen ist aufwendig und braucht 

viel Engagement. 

 Wir brauchen Akzeptanz 

 Wir brauchen Werbung 

 Wir wollen das Beste für unsere 

Tiere 
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Der Verband kann nicht mehr 

leisten, viele unserer 

Züchterkollegen haben die Chance 

der öffentlichen 

Meinungsveränderung noch nicht 

begriffen. 

Die Zertifizierung ist eine grosse 

Chance! 

Wir haben eines der griffigsten 

Tierschutzgesetzes auf dieser Welt.  

Wir in unserem Verband halten das 

Gesetz ein. Wer das Gesetz nicht 

einhält, gefährdet in grossem Mass 

unser Hobby. 

Wir müssen die Schreibtischtäter überzeugen. Unsere Anliegen an der richtigen Stelle 

deponieren und verhandeln hilft uns weiter. 

Nadja Pieren beliefern wir gerne mit griffigen Argumenten für den Nationalrat. 

 

Die Verbandsführung müssen wir 

laufend anpassen und nach den 

Bedürfnissen ausrichten. Auch wir 

finden noch alte Zöpfe zum 

abschneiden. 

Telefonkonferenzen haben wir noch 

nicht eingesetzt. 

Neue Medien eröffnen uns neue 

Wege. 

 

 

Ich möchte aber auch noch kurz 

über die Finanzen sprechen. 

Ist 40 Rappen ein Jahresbeitrag? 

Ist 20 Franken ein Jahresbeitrag? 

An unsrer letzten 

Gemeinderatssitzung hat ein 

Kollege über Unterstützungen 

folgendes gesagt. 

Solange der Verein mit einem 

bescheidenen Jahresbeitrag von Fr. 

60.00 agieren kann, müssen wir 

nicht über Unterstützung sprechen. 

Vereine, welche nicht mindestens 

Fr. 100.00 Jahresbeitrag haben 

werden nicht unterstützt. 
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Liebe Freunde, dies muss ich auch ansprechen! Da haben wir in unserem Verbands-

wesen noch Nachholbedarf! Wie viel und in welcher Betragshöhe entscheidet Ihr. 
 

Nun freue ich mich über mein 

Lieblingsthema zu sprechen. 
 

Öffentliche 

Wahrnehmung 
 

 Wie werden wir gesehen 

 Was machen wir für Werbung 

 Wie werden wir wahrgenommen 

 Wie wird über unsere 

Ausstellungen gesprochen 
 

Zeigen wir unsere Anlagen und 

Haltungen der breiten 

Öffentlichkeit? 

In unserer Anlage sind jährlich weit 

über 100 Personen, welche das 

Hobby Rassekaninchenzucht nicht 

kennen. 

Ich investiere viel Zeit in mein 

Hobby, dann darf ich das auch 

meinen Kollegen, Freunden und der 

Bevölkerung zeigen. 

Stellt euch alle vor, ein Fussballer 

trainiert nur und spielt keinen 

Match vor Publikum. 

Auftritte in Radio- oder 

Fernsehsendungen und 

Zeitungsberichte helfen uns die 

positive Haltung gegenüber 

unserem Hobby zu verankern. 

Haben wir uns schon mal Ziele 

gesetzt in welchen Sendungen wir 

auftreten könnten? 

Ich habe meine Ziele, wenn ich die 

Ziele erreiche, werden Sie alle an 

meine Aussage von Heute denken. 

 

Ich werde angesprochen! 

Oft werde ich angesprochen, warum 

ich Kaninchen auf meiner Brille 

trage. Warum ich mir den goldenen 

Hasen auf meiner Jacke anbringe. 
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Oder, ich habe dich letzte Woche im 

Fernseher gesehen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen das 

ist der Einstig in Gespräche um 

unser Hobby zu verkaufen. 

 

Wir dürfen doch zeigen welchem 

Hobby wir frönen! 

Wir dürfen doch zeigen, dass unser 

Hobby lebendig ist! 

 

 

Ich mache gerne Werbung für mein 

Hobby. 

Kürzlich hat mich ein Kollege 

angesprochen, hast du nicht Angst, 

dass dir die Tierschützer das Auto 

verkratzen. 

Ich habe doch keine Angst, ich bin 

Tierschützer. Ich habe Herzblut für 

die Rassekaninchenzucht. 

Ich bin dankbar, wenn möglichst 

viele Züchter, die positive Haltung 

und den Wert von der 

Rassekaninchenzucht vermitteln. 

Ich weiss auch, dass viele in mir 

einen Spinner sehen, dann passe 

ich doch optimal zum Thema von 

heute. 

 

In Zukunft werden sich auch die 

Ausstellungen stark verändern. 

 

Dieses Thema wird Walter Gloor 

umfassend thematisieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Herbsttagung 2014 Rassekaninchen Schweiz                                            Peter Iseli Seite 10 

Kennen wir die wichtigsten 

Dienstleistungen von unserem 

Verband? 

Der Standard ist die Grundlage der 

Bewertung. Den Standard erstellen 

und pflegen ist eine laufende Arbeit 

der FTK. 

Unsere Experten brauchen Führung 

und Weiterbildung. Der Verband hat 

auch den Auftrag neue Experten zu 

rekrutieren und auszubilden. 

Wir unterstützen alle Kurse in der 

Schweiz zu 100%. 

Weiterbildungen wie 

Obmännerkurse sind die Grundlage für eine optimale Betreuung unserer Züchter. 

Die Schweizerische Rammlerschau wird massiv finanziell und in der Organisation 

unterstützt. 

Für die Europaschauen ist die Unterstützung ebenfalls sehr gross. 

 

Wie ist die Situation in 10 Jahren? 

 

Beim Standard wird der Einfluss 

vom Europastandard immer grösser 

werden. Ich erachte es Wichtig in 

diesem Bereich mitzureden und den 

Einfluss auf den Europastandard 

möglichst hoch zu halten. 

Die Expertenaus- und -weiter-

bildung wird anspruchsvoller. Für 

mich ist es nicht ausgeschlossen 

für Engpässe die Grenzen zu 

öffnen. 

Eine grosse Herausforderung 

bedingt durch die Veränderung in der Mitgliederstruktur ist die Betreuung. Wir 

brauchen mehr und vor allem einfühlsame Betreuer. 

Obmänner und Obfrauen ausbilden und umfassend weiterbilden kann ein 

Lösungsansatz sein. 
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Wir brauchen aber auch Verkäufer. 

Die Infostände dienen dazu unser 

Produkt die Rassekaninchenzucht 

und Haltung zu verkaufen. Wir 

wollen neue Leute begeistern und in 

unseren Reihen begrüssen. 

Verkauf hat auch etwas mit 

Konkurrenz zu tun. Wenn das 

Angebot, eben die Konkurrenz 

grösser wird, müssen wir uns in 

diesem Umfeld erfolgreich schlagen.  

 

 

 

Wo ist Rassekaninchen Schweiz in 

10 Jahren? 

Nicht die Idee verändert! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, das 

Umsetzen verändert. 

Ideen auswählen, umsetzen 

analysieren, korrigieren und 

erfolgreich werden. 

Alle in diesem Saal sind 

aufgefordert erfolgreich zu werden. 

Gemeinsam sind wir stark, 

gemeinsam sind und werden wir 

erfolgreicher.  

 

 

Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit und die 

Bereitschaft etwas umzusetzen. 

Alle Fragen können am Schluss 

gestellt werden. Es ist auch möglich 

die Fragen schriftlich zu stellen. 

 


